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Ergebnisprotokoll 
der 7. LAG-Sitzung der LEADER-Region Aue-Wulbeck am 17.02.2025, 18.00 bis 20:00 Uhr  
Aula der Grundschule Großburgwedel, Im Mitteldorf 13, 30938 Burgwedel 

Protokoll: mensch und region (Regionalmanagement)  
Teilnehmende: siehe Liste der Teilnehmenden (Anlage A) 

Tagesordnung:  

TOP 1 Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der 
Beschlussfähigkeit, Genehmigung zur TO und Genehmigung des Protokolls 
der 6. LAG-Sitzung vom 29.10.2025 

TOP 2 Neuwahl LAG-Vorsitz 
TOP 3 Bericht: Beschlossene Projekte und Übersicht Finanzen 
TOP 4 Bericht: Arbeits- und Projektgruppen 
TOP 5 Projekte: Vorstellung und Aussprache 
TOP 6 Termine 2025 
TOP 7 Verschiedenes und Verabschiedung 
 
Anlagen:  
Anlage A: Liste der Teilnehmenden  
Anlage B: Präsentation zur 7. LAG-Sitzung inkl. der Projektpräsentationen  
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TOP 1: Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung und der 
Beschlussfähigkeit, Genehmigung zur TO und Genehmigung des 
Protokolls der 6. LAG-Sitzung vom 29.10.2025 

Herr Pollehn begrüßt die Teilnehmenden und weist auf die Bedeutung des LEADER-
Prozesses sowie die Rolle der LAG hin. Dabei betont Herr Pollehn, dass der LEADER-Prozess 
in der Region Aue-Wulbeck zum Ziele hat, Gemeinsamkeiten der Kommunen zu 
identifizieren und darauf aufbauend verbindende Aktivitäten und Projekte umzusetzen. Der 
Prozess soll grenzüberschreitend wirken und die LEADER-Region Aue-Wulbeck im Sinne der 
ländlichen Entwicklung stärken. Herr Pollehn zitiert aus der Geschäftsordnung der Lokalen 
Aktionsgruppe Aue-Wulbeck, § 2 - Ziele und Aufgaben der LAG:  

„Die LAG setzt sich zum Ziel, die integrierte und nachhaltige Entwicklung der Region Aue-
Wulbeck zu fördern und dabei die vorhandenen Schwächen in der Region abzubauen und 
die Stärken zu nutzen. Dabei legt sie besonderes Augenmerk darauf, die Kommunikation 
und Kooperation zwischen den Akteurinnen und Akteuren in der Region auszubauen und 
vorhandene Initiativen, Einrichtungen und Institutionen zu vernetzen, Ideen und 
Kompetenzen zu bündeln. Ziel ist die Förderung des regionalen Gedankens und des 
gemeinsamen Handelns.“ 

Herr Pollehn bedankt sich bei den LAG-Mitgliedern für ihr Engagement. Herr Böttcher stellt 
die Tagesordnung zur 7. LAG-Sitzung vor. Die Anwesenden haben keine Anmerkungen zur 
Tagesordnung. Herr Böttcher stellt die ordnungsgemäße Einladung zur 7. LAG-Sitzung 
(erfolgt am 03.02.2025) sowie die Beschlussfähigkeit der LAG fest.  

Überprüfung der Beschlussfähigkeit der LAG: Die LAG der Region Aue-Wulbeck besteht 
aus insgesamt 30 stimmberechtigten Mitgliedern, davon 26 Wirtschaft- und 
Sozialpartnerinnen und -partner, die sechs Interessengruppen zugeordnet sind. Insgesamt 
sind 16 stimmberechtigte LAG-Mitglieder anwesend, folgende Voraussetzungen für die 
Beschlussfähigkeit sind erfüllt: 

• Der Anteil der Wirtschafts- und Sozialpartnerinnen und -partner beträgt mind. 50 % 
der stimmberechtigten Mitglieder. 

• Der Anteil jeder Interessengruppe ist nicht höher als 49 % an den stimmberechtigten 
Mitgliedern. 

LAG-Stimmen insgesamt: 15 

Stimmen der WiSo-Partner*innen: 11, davon:  
• Interessengruppe 1 Wirtschaft und Tourismus: 2 
• Interessengruppe 2 Radverkehr und Mobilität: 1 
• Interessengruppe 3 Natur- und Klimaschutz: 1  
• Interessengruppe 4 Land- und Forstwirtschaft: 3 
• Interessengruppe 5 Dorf- und Vereinsleben: 3 
• Interessengruppe 6 Generationen und Soziales: 1 

Stimmen der Kommunen: 4 
 

Die Beschlussfähigkeit der LAG ist gegeben. 
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Beschluss: Das Protokoll der 6. LAG-Sitzung vom 29.10.2024 wird genehmigt (13 Ja-
Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen). 

Es folgt die Bestätigung stimmberechtigter Vertretungen für LAG-Sitzungen. Die LAG 
beschließt folgende Vertretungsregelungen:  

Beschluss: Herr Hans Rohlf kann im Bedarfsfall von Herrn Ulf Preuschoff stimmberechtigt 
vertreten werden. Herr Dietmar Thomas kann im Bedarfsfall von Herrn Willy Goronczy 
stimmberechtig vertreten werden (15 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen). 

TOP 2: Neuwahl LAG-Vorsitz 

Überprüfung der Beschlussfähigkeit der LAG: Frau Depenau, Interessensgruppe 4, stößt 
zur Sitzung dazu. Damit erhöht sich die Anzahl der stimmberechtigen LAG-Mitglieder auf 16 
Personen (Stimmen der WiSo-Partner*innen: 12, Stimmen der Kommunen: 4). Die 
Beschlussfähigkeit der LAG ist weiterhin gegeben.  

Herr Pollehn erläutert, dass die Geschäftsstelle der LAG Aue-Wulbeck von der Stadt Lehrte 
zur Gemeinde Isernhagen gewechselt ist. Um die Wege zwischen der Geschäftsstelle und 
dem 1. Vorsitz der LAG kurz zu halten, haben sich die Bürgermeisterin und die Bürgermeister 
der vier beteiligten Kommunen darauf verständigt, dass es sinnvoll sei, den Vorsitz der LAG 
von Herrn Bürgermeister Frank Prüße (Stadt Lehrte) auf Herrn Bürgermeister Tim Mithöfer 
(Gemeinde Isernhagen) zu übertragen. Der stellvertretende LAG-Vorsitz soll bei Herrn 
Bürgermeister Pollen (Stadt Burgdorf) verbleiben. Es gibt keine Gegenvorschläge seitens der 
LAG.  

Beschluss: Die anwesenden Mitglieder der LAG Aue-Wulbeck beschließen die Übertragung 
des Vorsitzes der LAG Aue-Wulbeck von Herrn Bürgermeister Frank Prüße auf Herrn 
Bürgermeister Tim Mithöfer. Der stellvertretende LAG-Vorsitz verbleibt bei Herrn 
Bürgermeister Armin Pollehn. Laut REK Aue-Wulbeck erfolgt die Wahl, sowohl für den 
Vorsitzenden als auch den stellvertretenden Vorsitzenden, für die Dauer von zwei Jahren  
(16 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung). 

Herr Mithöfer nimmt die Wahl dankend an und betont, dass er das Amt gerne übernimmt. 
Herr Mithöfer übernimmt die Sitzungsleitung.  

TOP 3: Bericht: Beschlossene Projekte und Übersicht Finanzen  

Beschlossene Projekte (Folien 7-15) 

Frau Weitzel und Herr Manthei bestätigen, dass das Projekt „Bikepark in Burgwedel“ 
positive Resonanz erfahre und der Bikepark viel genutzt werde. Herr Pollehn betont die 
Einzigartigkeit des Bikeparks im Umkreis von 50 km. Herr Mithöfer ergänzt, dass die 
Gemeinde Isernhagen derzeit in der Abstimmung eines Projekts sei, zu welchem eine 
LEADER-Förderung angestrebt werde. Dabei handelt es sich um einen Dirt-Track. Ein Dirt-
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Track ist eine speziell angelegte, nicht asphaltierte Strecke aus festgefahrenem Erdreich, 
Lehm oder Schotter mit Sprüngen, Wellen und Kurven, die für das Fahren mit Dirt Bikes oder 
Mountainbikes konzipiert ist. 

Herr Goronczy berichtet zum Projekt „Natur in Lehrte bei Wander- oder Radtouren 
entdecken“ vom Problem der Vorfinanzierung. Der 1. Abschnitt (3 Sitzgruppen) ist 
abgeschlossen, es folgt der 2. Abschnitt (4 Sitzgruppen und 2 Infotafeln; insgesamt werden 
10 Sitzgruppen angeschafft). Die Lieferzeit für die Sitzgruppen betrage drei Monate. Die 
Resonanz zu den bislang aufgestellten Sitzbänken sei sehr positiv. Zu dem vorgestellten 
Entwurf der Förderplakette zur Anbringung an den Sitzgruppen hat die LAG keine 
Anmerkungen.  

Zum Projekt „Außengelände St. Marienkirche“ berichtet Frau Grunwaldt-Stöcker im 
Rahmen Ihrer Vorstellung zum zweiten Projektabschnitt (TOP 5).  

Herr Hunze berichtet zum Projekt „Umgestaltung des Lindenbrinks in Otze“, dass die 
Bauarbeiten voraussichtlich bis Ostern 2025 abgeschlossen werden. Herr Hunze betont 
den Mehrwert des Projekts für den Ortsteil Otze und dass viel Eigenleistung in das Projekt 
fließe.   

Zum Projekt „Mannschaftstransportwagen und Rescue-Boot“ des DLRG Isernhagen e.V. 
ergänzt Herr Mithöfer, dass der LEADER-Antrag beim ArL eingegangen und in Bearbeitung 
ist.    

Auf Nachfrage erläutert Herr Listing, dass der Regionalen Kofinanzierungsfonds der Region 
Hannover (REKO-Fonds) zur anteiligen kommunalen Kofinanzierung von LEADER-Projekten 
genutzt werden kann. Kommunale und private Projektträger und Projektträgerinnen können 
eine Förderung von bis zu 50 % des kommunalen Eigenanteils beantragen. Nächster 
Antragsstrichtag ist der 31.03.2025. 

Frau Ünlü ergänzt, dass die Stadt Lehrte die Kofinanzierung mehrerer LEADER-Projekte, 
darunter für die „Machbarkeitsstudie für das Mehrgenerationensportzentrum Lehrte“, 
kürzlich beschlossen hat.  

Übersicht Finanzen (Folien 16-19) 

Herr Teppe stellt eine Übersicht über die finanzielle Situation der LAG vor. Aktuell sind gut 
1,2 Mio. € an Projektmitteln durch die LAG beschlossen, wovon etwa die Hälfte bereits 
durch das ArL bewilligt und somit gebunden ist. Erhalten auch die übrigen bereits 
beschlossenen Projekte eine Bewilligung, wird der Zielwert, bis Ende 2025 50 % der 
Projektmittel zu binden, erreicht. Voraussichtlich am 04.06.2025 werden nach derzeitigem 
Stand zwei weitere Projekte zur Abstimmung gegeben, diese würden weitere 133.357,98 € 
aus dem Budget binden. Abzüglich dessen stünden noch 781.268,97 € für Projekte zur 
Verfügung.  



  

   

  

 

Seite 5 

Herr Teppe berichtet von dem am 29.10.2024 gefassten Beschluss, 300.000 € aus dem 
Projektbudget für Projekte in der Gemeinde Isernhagen zu reservieren. Dieser Beschluss 
war durch ein Missverständnis zustande gekommen und soll in Absprache mit den 
Kommunen zurückgenommen werden. Herr Mithöfer bestätigt dies und kündigt bald 
weitere Projekte aus Isernhagen an.  

Beschluss: Die LAG bestätigt die Rücknahme des am 29.10.2024 gefassten Beschlusses, 
für Projekte aus Isernhagen ein Budget von 300.000 € zu reservieren (15 Ja-Stimmen, 0 Nein-
Stimmen, 1 Enthaltung) 

Herr Teppe stellt anschließend die Verteilung der bereits beschlossenen bzw. zu 
beschließenden Projekte auf die im REK definierten Handlungsfelder vor. Die derzeitige 
Verteilung entspricht nicht in allen Punkten der vorab vorgenommenen Priorisierung. Dies 
hat jedoch keine praktischen Konsequenzen und ist daher unproblematisch, zumal in den 
derzeit unterrepräsentierten Handlungsfeldern noch weitere Projekte entwickelt werden 
können.  

Exkurs zum Regionalen Entwicklungskonzept: Herr Böttcher gibt den neuen LAG-
Mitgliedern eine kurze Einführung in das Regionale Entwicklungskonzept und erläutert den 
Ablauf sowie die Kriterien des Projektauswahlverfahrens. (Folien 20-24).  

TOP 4: Bericht: Arbeits- und Projektgruppen 

Projektgruppe „Umwelt-, Wasser- und Klimaschutz“ (Folie 25-29): Herr Grupe berichtet 
aus der Projektgruppe. Diese verfolgt mehrere Projektideen. Ziel der Projektidee 
„Wasserrückhaltung & Wiedervernässung“ ist die Erhöhung des Wasserdargebots in der 
Landschaft. Hierzu sollen Entwässerungsmaßnahmen rückgängig gemacht und Klarwasser 
zurückgeführt werden. Dies soll zu einer besseren Durchfeuchtung des Bodens und einer 
Ökologisierung der Flora und Fauna führen. Herr Manthei fragt, welche Akteure in das 
Projekt eingebunden werden. Herr Grupe antwortet, dass neben den betroffenen 
Kommunen alle relevanten Akteure und Positionen gehört und mit einbezogen werden 
sollen. Herr Mithöfer fragt nach dem Verhältnis des Projekts zum Vorhaben Wasserallianz 
Hannover-Nord und schlägt vor, das Thema Wiedervernässung von Mooren mit 
einzubeziehen. Herr Hasberg erklärt, dass es zu dem Projekt der Wasserallianz Hannover-
Nord Schnittmengen gebe, die beiden Projekte aber unabhängig voneinander seien, die 
jeweiligen Gebietskulissen seien nicht deckungsgleich. Herr Grupe sagt zu, dass man 
Verbindungen zur Wiedervernässung von Mooren herstellen werde.  

Als nächstes stellt Herr Grupe das zweite Projekt der Gruppe vor, das sich mit biodiversen 
Wegeseitenrändern an Feldwegen befasst. Durch insektenschonendes Mähen, den 
teilweisen Rückbau befestigter Wege und den Abtransport von Mähgut sollen Feldraine 
aufgewertet und die Potenziale von Wegrändern für die Biodiversität erhöht werden. Diese 
und weitere Aspekte sollen Gegenstand eines zu erstellenden regionalen Konzepts sein. 
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Das Projekt ist interkommunal angedacht und soll in Zusammenarbeit u.a. mit den 
kommunalen Bauhöfen umgesetzt werden. Herr Rohloff ergänzt, dass die Wegrandstreifen 
an Wirtschaftswegen in Deutschland zusammengenommen die Fläche Berlins haben, es 
sich also um eine relevante Fläche mit hohem Naturschutzwert handle. Die Stiftung 
Kulturlandpflege habe selbst zwei Wegerand-Konzepte und könne dieses Wissen in das 
Projekt einbringen. Zur Lösung des Problems der Verwertung des Mähguts seien Gespräche 
mit den Bauhöfen nötig. Herr Manthei äußert sich positiv zu dem Vorhaben, gibt aber zu 
bedenken, dass manche Landwirte eventuell schwer zu überzeugen sein könnten. Herr 
Rohloff gibt an, dass viele Wege in kommunalem Besitz seien, dies müsse zunächst eruiert 
werden. Herr Mithöfer fragt, welche Maßnahmen konkret über LEADER gefördert werden 
könnten. Herr Gruppe gibt an, dass eine Förderung für investive Maßnahmen wie die 
Anschaffung von Maschinen, Personal oder die Konzeptentwicklung eingesetzt werden 
könnte. Herr Wagstyl lobt das Projekt als erstes kommunenübergreifend LEADER-Projekt für 
die Gesamtregion.  

Arbeitsgruppe „Naherholung und Freizeit“ (Folie 30-34): Herr Böttcher berichtet, dass in 
einem ersten Treffen der Arbeitsgruppe am 11.11.2024 angedacht worden ist, eine 
regionalen Entwicklungsstudie im Bereich Freizeit und Naherholung erstellen zu lassen. Es 
sollen vorhandene Angebote in der Region gesammelt, vernetzt und gemeinsam vermarktet 
werden. In diesem Kontext kann auch die Leitprojektidee „Heimatgenuss Aue-Wulbeck“ 
umgesetzt werden. Herr Böttcher kündigt an, dass bald ein weiteres Treffen der 
Projektgruppe stattfinden werde und lädt die LAG-Mitglieder, Vereine und Institutionen zur 
Teilnahme ein. Herr Böttcher fragt nach Meinung und Hinweisen der LAG-Mitglieder. Herr 
Detmering regt eine intensive Zusammenarbeit mit der Region Hannover an. Herr Listing 
betont, dass die Region Hannover bereits einbezogen sei. Herr Goronczy unterstützt die 
Projektidee und regt eine Verknüpfung der Wander- und Fahrradrouten mit 
Gastronomiebetrieben an. Herr Mithöfer ergänzt, dass frühzeitig das Gespräch mit 
potenziellen Partnerbetrieben gesucht und die Frage der Projektträgerschaft geklärt werden 
müsse, um den langfristigen Erfolg des Projekts zu gewährleisten. Dies solle im zu 
erstellenden Konzept berücksichtigt werden.  

Die Projektidee „Repair Bus“ wird vorerst nicht weiterverfolgt, da die bestehenden Repair-
Initiativen aus den vier Kommunen der LEADER-Region Aue-Wulbeck derzeit keinen Bedarf 
dafür sehen. Die Arbeitsgruppe wird am 14.03.2025 erneut online zusammenkommen und 
ggf. über weitere Ideen beraten.  

TOP 5: Projekte: Vorstellung und Aussprache 

Es folgt die Vorstellung des Projekts „Aufwertung St. Petri-Park in Burgwedel – Planungs- 
und Beteiligungsprozess“ (Folie 37-48). Dieses Projekt wurde am 04.06.2024 durch die 
LAG beschlossen. Im Umsetzungsverlauf ist es zu inhaltlichen Änderungen im Projekt 
gekommen, welche die Gesamtsumme der LEADER-Förderung jedoch nicht ändern. Frau 
Kappler, Herr Mörlins und Herr Crumbach berichten, dass einige der geplanten Maßnahmen 
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nicht in der geplanten Form umgesetzt werden konnten. Im überarbeiteten Projekt steht 
nicht mehr die Planung im Fokus. Stattdessen fokussiert das Projekt nun auf die Aufwertung 
der Wedelquelle (Entschlammung des Gewässers) sowie die unter Bürgerbeteiligung zu 
erstellende Planung zur Gestaltung der Wiesenfläche als Ort der Naherholung. Herr 
Böttcher berichtet, dass in Abstimmung mit dem ArL davon ausgegangen wird, dass kein 
neuer LAG-Beschluss notwendig ist und fragt die LAG nach ihrer Einschätzung. Herr Rohloff 
fragt nach den Kosten für die Entschlammungsarbeiten des Teichs. Herr Crumbach 
begründet die gestiegenen Kosten mit der Größe des Gewässers, auch seien die Planungen 
zum Zeitpunkt des LAG-Beschlusses noch nicht gänzlich ausgereift gewesen. Herr Mithöfer 
hebt positiv hervor, dass der Projektträger durch die Projektanpassung einen positiven 
Umgang mit den beschlossenen Fördergeldern bewiesen habe. Herr Wagstyl wünscht sich 
angesichts der inhaltlichen Änderungen des Projekts eine Stellungnahme der LAG, wonach 
diese die Planänderungen zustimmend zur Kenntnis nimmt. Herr Mithöfer fragt hierzu nach 
Einwänden. Die LAG äußert keine Einwände.  

Herr Mithöfer übergibt das Wort an Frau Grunewaldt-Stöcker zur Vorstellung der Projektidee 
„Außengelände St. Marienkirche Isernhagen – II. Grünflächengestaltung des 
Kirchangers“ (Folie 49-63). Frau Grunewaldt-Stöcker erläutert zunächst anhand von Fotos 
den Bearbeitungsstand der als Startprojekt beschlossenen Erneuerung der Gehwege und 
des Eingangstors zum Kirchengelände. Die Arbeiten vor Ort sollen bis April abgeschlossen 
sein. Im neuen Folgeprojekt sollen die Grünflächen um die Kirche attraktiver gestaltet und 
ökologisch aufgewertet werden. Sitzgelegenheiten sollen Möglichkeiten zum Verweilen 
schaffen, dazu sollen zwei Infotafeln zur Kirche und dem historischen Kirchviertel 
informieren. Die Kostenschätzungen liegen bei ca. 90.000 € brutto. Der Finanzierungsplan 
wird neben der LEADER-Förderung und Eigenmitteln voraussichtlich weitere Zuschüsse 
umfassen, eine Kofinanzierung durch die Gemeinde Isernhagen ist beabsichtigt. Herr 
Mithöfer bestätigt dies und ergänzt, dass die Kirche für die Isernhäger Altdörfer einen 
wichtigen Veranstaltungsort darstelle. Herr Böttcher nimmt eine Einordnung des Projekts 
auf Grundlage des REK vor und stellt einen LAG-Beschluss am 04.06.2025 in Aussicht.  

TOP 6: Termine 2025 

Herr Mithöfer stellt die Termine der weiteren LAG-Sitzungen für das Jahr 2025 vor:  

• 8. LAG-Sitzung: 04.06.2025, Mittwoch, 18 – 20 Uhr, Burgdorf 
• 9. LAG-Sitzung: 03.11.2025, Montag, 18 – 20 Uhr, Lehrte 

Nachträgliche Anmerkung: Ggf. findet ein Wechsel der Veranstaltungsorte statt. Die LAG 
wird dazu rechtzeitig informiert.  
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TOP 7: Verschiedenes und Verabschiedung 

REK-Fortschreibung bzgl. Wechsel der Geschäftsstelle: Herr Mithöfer berichtet, dass 
der Wechsel der Geschäftsstelle von Lehrte nach Isernhagen eine Fortschreibung des REK 
nötig mache. Die betreffenden Passagen im REK, in denen der Sitz der Geschäftsstelle 
erwähnt wird, werden in ihrer bisherigen Form mit den beabsichtigten Änderungen 
präsentiert (Folien 67-69). Herr Mithöfer bittet die Anwesenden um den Beschluss zur 
Änderung.  

Beschluss: Die anwesenden Mitglieder der LAG Aue-Wulbeck beschließen die vorgestellten 
Änderungen des Regionalen Entwicklungskonzeptes sowie der Geschäftsordnung in Bezug 
auf die Übertragung der Geschäftsstelle der LAG Aue-Wulbeck auf die Gemeinde 
Isernhagen (REK, S. 83, S.104, S.105) (16 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung).  

Evaluierung LEADER-Prozess Aue-Wulbeck: Herr Böttcher stellt die geplanten 
Veranstaltungen im Rahmen des Evaluationsprozesses vor. Die beiden Veranstaltungen 
(Bilanzworkshop 2026 und Abschlussworkshop 2028) beruhen auf Vorgaben im REK. Herr 
Mithöfer regt an, die Evaluation im Sinne der Zeiteffizienz mit LAG-Terminen zu verbinden. 
Im Hinblick auf das verbleibende Restbudget verweist Herr Mithöfer auf die kommende 
LEADER-Förderperiode, in der aller Wahrscheinlichkeit nach ein neues Budget zur 
Projektförderung zur Verfügung stehen werde. Größere Projekte, die nicht zeitkritisch sind, 
könnten daher für die nächste Förderperiode vorgedacht werden.  

Herr Mithöfer beendet die Sitzung gegen 19:50 Uhr.   

Protokoll: mensch und region, 20.02.2025 


